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menta vorzubringen und sich über die offerierte
Cession , sub poena procedendi in Contumaciam ,
hinlänglich zu erklären.

1732, Nr. 8 v. 19. Febr. Dem Publico wird
hiemit bekant gemachet, wie daß der König¬
liche Richter zu Wetter, Hr. Erckels vigore Cle¬
mentissimae Commissionis resolviret , die im
Kirspel Werdohl Gerichts Neuenrode gelegene
beide Höffe , namens auffm Solmschede und
Brocke, mit Haus, Hoff, Ländereien , Wiesen ,
Garten, Gehölze und Marcken=Gerechtigkeiten
im Herscheder Marck, imgleichen eine zwischen
ermelten Somscheder und Brocker Länderei
oberhalb Brockerhoff gelegene adelich =freie
Wiese auf den 25. Februarii, 29. Martii und
26. Aprilis a. c. in der Stadt Plettenberg an
Hn. Roß Behausung, des Morgens um 10 Uhren
bei brennender Kerzen plus licitanti öffentlich
zu verkaufen . Welche nun zum Ankauf dieser
Parcellen Lust tragen möchten , dieselbe wollen
sich zu bestimmter Zeit an gemelten Ort ein¬
finden und nach verlesenen Vorwarden ihren
Vorteil suchen, auch im letzteren Termino des
Zuschlags gewärtigen.

1732, Nr. 9 v. 26. Febr. Ein Hochedler Ma¬
gistrat zu Iserlohn ist Vorhabens in Gefolg
Decreti vom 18. Febr. a. c., ad instantiam Ca¬
sparn von der Becke, einige denen N. N. He¬
ring zustehende Gräber und einen Kirchenstand
auf den 3., 10. und 17. Martii a. c. des Mor¬
gens um 10 Uhr auf dem Rathause zu ver¬
kaufen .

1732, Nr. 9 v. 26. Febr. Das Evangelisch=
Reformierte Consistorium zu Iserlohn gibt hie¬
mit zu erkennen , welchergestalt der bisherige
Schulmeister Thomas Volhaus von hier ander¬
wärts hin vocieret seie. Wann nun der da¬
durch vacant gewordene Schuldienst wieder be¬
setzet werden muß und sich jemand, der die nö¬
tige Geschicklichkeit zum Schul=Amt besitzet und
im Schreiben , Rechnen und Singen woller¬
fahren , wobei gut wäre, wann die erste Gründe
in der lateinischen Svrach gelegt hätte, darzu
möchte finden lassen, so wolle sich ein solcher
fordersamst bei der Gemeinde sehen und hören
lassen und das fernere sowohl wegen des Sala¬
cit als was sonsten demselben anklebend , ver¬
nehmen.

1732, Nr. 11 v. 11. März. Weil Se. Hoch¬
wohlgeboren der Freiherr von Wrede zu Brü¬
ninghausen gesinnet sind, den 17. hufus Dero
Freiadeliches Gut Bockelohe an der Lenne in
der Grafschaft Mark gelegen, zu verpachten, als
können diejenige, so darzu Lust tragen, bei Sr.
Hochwohlgeb . Rentmeister zu Brüninghausen
sich melden.

1732, Nr. 11 v. 11. März . Es ist der Notarius
Hr. Troegel von Sr. Königlichen Majestät zum„ „ mT . n
Pprvcuratore Fisei in der Grassczft Malk ai¬
lergnädigst bestellet und in solcher Qualite ohn¬
längst in Eidespflichten genommen worden.

Fortsetzung folgt.

Dut de Kunmaude )

Die sparsame Bauernschöne . Zu Anfang der
80e Jahre wollte eine etwa 19jährige Bauern¬
tochter aus dem Münsterlande ihre erste Reise
mit dem Dampfroß von Lünen nach Dortmund
machen. Im Wartesaal hielt sie dem Restau¬
rateur ihr Portemonnaie hin mit den Worten:
Ein Billet nach Dortmund. Dieser führte sie
nach dem Schalter und hier übergab sie dem
Billeteur ihre Börse, sich ein Billet nach Dort¬
mung ausbittend. Nachdem unsere Landschöne
in den Wartesaal zurückgekehrt ist, will sie doch
wissen , was die Reise kostet, und zählt zu die¬
sem Zweck „die Häupter ihrer Lieben". Als sie
sieht, daß ihr „manch' teures Haupt“ fehlt, eilt

sie sofort nach dem Schalter zurück , hält dem
Beamten das Billet hin und sagt naiv: „Hier
Ihr Billet, geben Sie mir mein Geld wieder ,
dafür kann ich doch gut zu Fuß gehen. “ Dieser,
der das Billet noch gut verkaufen konnte, gab
der Holden das Geld lächelnd zurück, worauf sie
denn sofort die Reise auf Schusters Rappen
antrat .

Als untauglich entlassen . Folgender ergötz¬
licher Vorfall wird aus einer westfälischen
Schöffengerichtsverhandlung vor dem großen
Kriege berichtet : Ein Angeklagter wurde vom
Richter gefragt , ob er schon in Untersuchung
gewesen sei, worauf derselbe ganz naiv erwi¬
derte: „Jawohl, aber als untauglich entlassen
worden. “

Nachruf auf einen Gerichtsvollzieher . In dem
Lübbecker Kreisblatt vom Jahre 1880 findet
sich folgender Nachruf im Anzeigenteile der Zei¬
tung :

Gerichtsaxator Schweppe genannt Pott
Aus Frotheim und zu Isenstedt ist tot.
Er trug im Erdenleben fremde Lasten
Nebst seinen, die ihn wenig ließen rasten;
Zur letzten Ruhe trugen ihn vier Pferde:
Er ruhe sanft zu Frotheim in der Erde!

Der kluge Ratsherr. In Elberfeld trug sich
im Jahre 1880 in der Stadtverordneten =Ver¬
sammlun gein komisches Intermezzo zu. Man
stritt heftig hin und wider, ob der Gesellschaft
„Fauna“ zu ihrer im März zu veranstaltenden
Geflügel=Ausstellung wiederum eine städtische
Prämte von 100 Mark zu bewilligen sei. Nach¬
dem von der einen Sette darauf hingewiesen
war daß nach solchem Prädenzfalle auch die Ge¬
sangvereine mit Unterstützungsgesuchen kom¬

men könnten, brach einer der Väter der Stadt
in die blassischen Worte aus: „Ach was! Sin¬
gen kann ein jeder , aber Eier legen nicht!“
Stürmische Heiterkeit folgte, und die 100 Mark.
wurden bewilligt.
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Alte Süderländer ,
die vor rund 200 Jahren gelebt haben, lehrt
uns ein im Geh. Staatsarchiv aufbewahrtes
Aktenstück kennen, das im Jahre 1726 angelegt
und bis 1762 fortgeführt wurde. Es sind darin
Berichte über Todesfälle von Personen enthal¬
ten, die ein besonders hohes Alter erreichten.
Diese Berichte wurden von der Clevischen Re¬

gierung an das königliche Generaldirektorium
i Berlin geschickt, das sie an die Akademie der

Wissenschaften weitergab. Folgende Süderlän¬
der sind darin aus der angegebenen Zeit ver¬
zeichnet :

1733, Juli 8. Bericht, daß im Ksp. Brenscheidt
Amts Altena, Frau Gertrud Weustermann
94 Jahre alt verstorben sei.

1733 Dez. 12. Desgl. , daß im Ksp. Wibling¬
werth, Amts Altena, Rudolph Besevörde 93
Jahre alt verstorben.

1735 Jan. 3. Desgl. , daß im Dez. 1734 im
Gericht Lüdenscheid Caspar Schulte 91 Jahre
alt verstorben.

1735 Oct. 21. Desgl. , daß am 14. Oct. im
Amt Plettenberg eines Bauern Wittibe Anna
Elis. Höggel 96 Jahre alt verstorben sei.

1735 Nov. 7. Desgl. , daß im Ksp. Herschede ,
Berichts Lüdenscheid, am 16. Oct. eine Wittib
Kalthoff in hohem Alter gestooben sei.

1737 Febr. 21. Desgl . , daß im Richteramt und
Ksp. Meinerzhagen ein Schmied Caspar Conze
am 7. Febr. im Alter von 92 Jahren verstorben.

1787 Febr. 22. Desgl . , daß im Ksp. Lüden¬
scheid Claas Hoppe 105 Jahre alt verstorben.

1787 Juni 13. Desgl . , daß im Ksp. Meinerz¬
hagen Hermann Sessinghaus 90 Jahre alt ver¬
storben. G

1788 Juni 2. Desgi. , oaß im Amt Pletten¬
berg die Wittibe Anna Maria Schulten 92 Jahre
bit gestonden. „ „ . g 1 E g . .

1739 Dez. 14. Besgi. , buß im Ksp. Valvert
ein Bauer und Köhler Johannes Köller 91
Jahre alt am 29. Nov. gestorben.

47740 oan. M4 Dagal daß im ain Meinerz¬" 1140 Dtlto Fl. Dergi. , buß im Ksp. Aum: g
sagen am 18. März die Heeb=Amme Gertraud
Struddäus 104 Jahre alt gestorben.

4740 Oet. A. Deegl . , daß in Bscht. Epring¬

hausen, Amts Plettenberg, am 30. Sept. Adam
aufm Brink 91 Jahre alt gestorben.

1740 März 15. Bürgermeister und Rat der
Stadt Schwelm berichten dem Generaldirekto¬
rium unmittelbar „folgende wichtige Begeben¬
heit": Den 20. Febr. a. c. ist beerdigt worden
eine Frau aus Schwefflinghauser Bauerschaft,
Hohen Gerichts Schwelm, Elsabeth genannt ,
weylandt Henrichen Ravenschlags hinterlassene
Wittib, an Alter 91 Jahre, 5 Monate, 3 Wochen,
im Ehestand gelebt 61 Jahre, im Witwenstande
10 Jahre, Kinder gehabt 4, Kindeskinder 17,
Kindes=Kindes=Kinder 45, Kindes=Kindes=Kin¬
des=Kinder 4; gefolglich dieselbe noch bey ihrem
Leben Uhr=Uhr=Uhr=Großmutter worden, auch
bey Absterben der stockalten Wittibe Raven¬
schlags von diesen Kindes=Kindes= pp. Kindern
noch 60 Personen im Leben sind.

1740 Nov. 10. Bericht der clevischen Regie¬
rung, daß am 10. Oktober zu Plettenberg
Cathrina Elisabeth Jacobi, Wittibe Schecke, im
91. Jahr verstorben.

1748 April 4. Desgl. , daß in Meinerzhagen
die Bauernfrau Anna Gertrud Tasche, Wittibe
Witschers, 94 Jahre alt, verstorben .

1749 April 17. Desgl . , daß die Wittibe des
Gerichtsdieners zu Plettenberg Diederichen
Seuthe, 96 Jahre alt verstorben .

1750 Febr. 10. Desgl . , daß die Bauernwittibe
des Vorstehers zu Eiringhausen, Amts Pletten¬
berg, Anna Christine Küster 93 Jahre alt ver¬
storden . . . . „ . , 505 im Tem) g. Mel.

1750 Juni 30. Desgl. , daß im Juni zu Mei¬
nerzhagen die Bauernwittibe Linde im 93. Jahr
verstorben .

1751 Jan. 12. Desgl. , daß im Amt Pletten¬
berg 1) ein Bauer Luxenburg im 99. Jahr,
2) Diederich Kohlhagen im 91. Jahr, beide am
31. Dez. 1750 verstorben seien.

1751, Mai 25. Desgl . , daß im Ksp. Meinerz¬
hagen Jakobus Lüsebrink, 103 Jahre 6 Monate
alt, am 11. Mai beerdigt sei.

1753 März 6. Desgl. , daß im Februar zu
Plettenberg der Wollfabrikant Johann Jobst
Rumker 90 Jahre alt gestorben.

1755 Dez. 7. berichtet der Richter zu Hemer ,
daß am 26. Sept. 1755 ein Bauersmann Peter
Plathaus, der wahrscheinlich das 115. Jahr er¬



ebung n uet ise Mchhacn
u tl hcaluh ucicc

t Mu n gu Wmin
Sh ee M
i Wck n shhjb

etn Mhg
Tecc Wn ucllgn Jumipe

W M au e 1 icisclug
i

W untuee Wschcpl 1g usbeal gun
W Ml
u Wc n iu isbuglud watt

Wu
P dun 11 u eic gun uzn

W
noa

Su u usen quuneh sbulg sve gun
W Me WeSvaiatn — Sugph

n in uuircll 1 hoc luug
W ug

W ii M uin (i
Wuge u d M Wc
u uhe W fac zingu ss c

M M Mthn un
Wi tet n (0

ch ct wille gisl##o gun
W tga Mvag

n i c czuu 10c
S u ee (6

u Weie Wun d
S uin so siu scptn dsic dzuzi

M
uuet unuc Wpplen

Me Win uaann
SuuM te iac (8

M
ih n u e
gu c a Bunhvig =ung
u i W M in (2.

W
W W Mig Inv sso M
Wn Wi ng ?uoh

M uhg i gun ussol
e cuch og

d M
utt ut We Mnt uu hh 13

W it uvutne (9
iicl

W i n hhf gun eiiphsbun
Wunug u M
c WM Mhn Mc

fr W Me
W uie (

M
W W

W Wt W uh
Auat i ehtupe unag (F

1 coc 9
u Busg

W Bunich
Wacß Bunchlac ui sacp

f s Wuattng z#lni gun uog
gi W Wt M M

W h c
t u u m cu

u 8
M

Mhun t snd
Sou u un u iuc u (3

ucg u Wuu
gum W t ang i mei nt
100 1 N W uun 100 nill usßznn
Mu unc: W Uuhzu n Mi Mn

uttu ntucig u i#c
uu il ##

M n
gaunn

Mn untc
aii Mu 1

uiten
u si M uiei

Auu nn uhth (07

S Me u uer wiich (6

clu u
i d Mut n Munc

uunng
fu Wn i

D W W Mnbun un
W ni guph

Muc uu ur c (8
un

= ulgunnt
u Wut i e
S Wh Wc Wu unsng sg (2

t c
u iue W

un uu n so
u Wu Wbi uschadat #

A Mut Mee e fung
u gun Mu ucet gun

f iutungri ugoh (9
hicat 1

c h ceee
u u M og un eg
D ei chhogg Bo## noa (0

e iiec
Wcke un pon Mut ziu (

M
un er utet Wcpug

W huiseg (pou lpno uclp
u e

i suceaea (
t Wi t nvig

u r W ic gun ocg 3
U

W uetii uach (
t Wer

uu
aum Win M # Biaan usbulct
W uu nv ti jeiace zuuragsbav Lurh

u w u meiiin
Pug P h ergf ov uh

u uc uoc 11 13sue 100
e M

S Nusog 1 dd Mpeiczuung unh
aohu T n hcpg gunibs

u e s busiee i susazig uvm
Au Whun in 30 19 d nn

M M utt
mn an usfi

ht W zu unn
gun het ie

M
#i Sun ur mucn #ih un Inzzunz n

M M
gun unntnuch unn d mzueg

Wc M 116 88
ut Whg iittung n

n u cu
ue sunc lun 32c F

al 65 1 181
11

P i
W glt gu W u uhonee

u gun
uut Mhiig ung ueh

s n d
uuct l gun

W ctig cuue unnheg
M aiislungg ahn

um W ice i og # al
nWn ig utui

ui gi Wu iih onnlgnct uung salp
t t W un

gun 63 ug ssv
W g u ciicl nune

S W uuc aluche
W c
u e acin

W e u i uee un Wt
W uuc an 23 d n 1n 182
Wi i Wuch un uelnvi n2 0
u W Wc Mt

b vuitin ne znphiveg mlnd aan oi un
uu ucg Wiinn

un W u u silue¬
W Mn tng uie uug

d i Wn Jebeb auis burt
S gll s aan 23 dl 8n n #

M gn usczau
Suu Wtttgge ui ti uubi zsat uo,

unn uecadat
M hi Muiza u

W M
Mpunie ub nn cnurt 07

gun ##c .06 cun n 68 ung lnv 1|u
u uhn ne M Se une
u dod ccl M u gog Inv

Wei en M c si uscnicu uitg wit
Wuttn n 23 Jdl n 1#

ci M
M unu u afun

Buhttu
Wu u ie utin

ne M uuh Mn uch
v cu Wu iilun
ue c inv u lba

M M
Su i
haioen Muuc ##an 23 a gn 13g 7821 l.

Buii
u uen Mi

2821—232 do „Sj;
ien g i

h d bucuce zuß soc

u
u u u

i M M
cu Munt cc

gu unog 2. Hliguni
it gun Wict pguncoc

M u t

iu untog ur ußich gun usbur.
Tu M un p untpog ur
M u ig e sg ibuhlugz

zgr uuon psautpag
M i ii

u uu
Wtung ug = un
Mn ieen gun toh suzut

u u i quucog
iim itc uig sbuv

unto 1 cdd ugunng dzueg noa
Nun wuie 09 — Muhn wnie iic (27

W u ue Wuic 9!
stppag 6l0 66 (er

u ug en
S Mu M M

u
M i Sut cuu

W Peee M (81
uchz

Pue M

o W
Wb Wuphznnzun usbsutg uca 6

M Mt (I
blagunc la

un
u u ticilhag 3

Su u cecivic (8
M u cicig (2

gun aie gl - uicnt (9
u

c 0 Ir
Mt u pjagung (5

9 08 z1 r hza loc muag snv (8

18t
Ve

135
130

reicht, verstorben sei. Derselbe sei niemals
Krank gewesen , habe keinen Husten oder
Schnuppen je gehabt und den Gebrauch seiner
Sinne behalten, bis auf ein halb Jahr vor sei¬
nem Tode, da er einen schwachen Husten und
Geschwulst an den Füßen bekommen; erst vier
Tage vor seinem Ende hätten sich die Kräfte
des Mannes perloren.

1762 Jan. 4. berichtet das Märkische Inte¬
rims=Justiz= und Appellations=Collegium in
Soest, daß im Distrikt des Landgerichts zu Ha¬
gen der Tagelöhner Johann Schoof aus West¬

shofen 93 Jahre alt und der Bauersmann Jo¬
hann Ostheyde aus Ksp. Wenigern 92 Jahre alt
verstorben .

1762 März 14. berichtet dasselbe, daß im
Jahre 1761 im Distrikt des Landgerichts zu Lü¬

denscheid 1) im Ksp. Heedtfeld die Anna Mar¬
garetha Linscheid, verehelichte Eberhard vom
Kampe, im 92. Jahre; 2) Johannes am Schaf¬
lande im Ksp. Breckerfelde im 94. Jahre; 3) im
Kiv. Valbert ein 105 Jahr alt gewordener Mann
namens Joh. Henrich Cramer, und 4) der vor¬
malige Gerichtsschreiber zu Herschede und
Kierspe Franz Friedrich Voswinkel im 92. Jahre
verstorben seien.

Da das angebliche Alter des Joh. Henr. Cra¬
mer in Valbert mit 105 Jahren fast unglaublich
schien, wurde folgender vom 3. März 1762 da¬
tierter und durch den Pastor E. Glaser in Val¬
bert unterschriebener Bericht, daß Johann Hen¬
rich Cramers tatsächlich 105 Jahre alt gewor¬
den sei, beigefügt:

Zufolge hochlöbl. Königl Preuß. Landgerichts
zu Lüdenscheid erlassenen Mandati vom 27.
Febr . wegen einzuschickenden Alters des zu
Windebruch Kspls . Valbert verstorbenen Johann
Henrich Cramers wird in schuldigstem Gehor¬
sam das, was bey so alt fehlenden kirchlichen
Nachrichten beygebracht werden können, gebüh¬
rend eingereicht. Es soll nach eigener Aussage
des Defuncti Jo. Henr. Cramers vorlängst ver¬
storbener Vater Johann Peter Cramer gewesen
sein, aus dessen rechtmäßigem Ehebette er 1656
ans Licht getretten und in der hl. Taufe den
erwähnten Namen Johann Henrich empfangen.
Nach der seinen Umständen gemäßen Erziehung
als er zum 24. Jahre seines Alters gestiegen,
hat ihn die Vorsicht zu Kriegsdiensten bestimmt ,
darinnen er zugebracht an 23 Jahre, wie denn
seine treuen Dienste sowohl aus denen mit¬
gehaltenen Belagerungen Stralsunds u. andere
daher rührende Kriegsunternehmungen, als
auch selbst ihme honorablen ertheilten
welcher von vielen gesehen, doch endinch ver¬
loren gegangen, erhellt . Hierauf hat ihn die
Regierung Gottes , wie die Versicherungen er¬
geben, nach ohngefähr 14 Jahren in den Ehe¬
stand geführt, darinnen überhaupt 43 Jahre ge¬
lebt; von diesen 43 Jahren sind 35 verflossen,
in welchen er Gerichtsdiener gewesen, acht Jah¬
## aber, da er Unvermögens halber seines Dien¬

stes entlassen gewesen . Ein Jahr brachte er her¬
nacher als Witwer zu, und nachdem er bey völ¬
liger Vernunft sich in seiner kurzen Kranckheit
des Sacraments des hl. Abendmahls bediente,
starb er in dem Alter von 105 Jahren, nachdem
ei Kindes =Kindes =Kinder gesehen, wie solches
möglichen Nachrichten gemäß hierdurch beglau¬
bigt wird.

1762, Nov. 25. berichtet das Märk. Interims¬
Justiz= und Appellations=Collegium zu Soelt,
daß am 24. Oktober im Kspl.
gericht Hagen, ein Bauer namens Adolph Bil¬
stein zu Deypenbrink, welcher 1671 geboren,
also 91 Jahre alt, verstorben sei.

1762, Dez. 9. berichtet dasselbe, daß im Kspl.
Herscheid ein 92jähriger Mann namens Johann
Planquermann , gestorben .

aus
Märkisches

oder „ Gesamlete Nachrichten
( Cleve und ) Mark “ .

5. Fortsetzung.
Bochumb , Stadt, von deren Erbauung und

Ursprung ist keine zuverläßige Nachricht ob¬
handen; nur meldet Stangefol und Kleinsorgen ,
daß es im 11. Saeculo bereits bekannt und ein
Dorf gewesen. Was sonsten den Namen betrifft,
hält man gemeiniglich davor, daß an dem Ort,
wo jetzo die Stadt stehet , viele Buchen gestan¬
den haben sollen, aber verhauen , und, nachdeme
einige Häuser daselbst erbauet , Buchheimb ge¬
nennet sein solle; andere wollen, welches wahr¬
scheinlicher, daß diese Gegend eine
und einem sicheren Cobboni zuständig gewesen,
auch dessen ohnweit hier gelegenes Schloß oder
Residence Cobbonisheim und danach diese
Siadt genennet seie, welcher Name
in Cofbucheim und contracte Bocheim, Bochem
oder Bochumb degeneriret.

Die Halbscheid dieser Gegend cum jure pa¬
trenaius ecelesige hat der Erzbischof, s
Henk rich von Molenarck ob antecessores Enger¬
bern comitis Montium parricidium a Friderico
Altenauo, Isenburgi et Novi Pontis Domino.
designatum im Jahre 1225 zu sich gezogen, wel¬
che Crnradus Hochstadenus dem Grafen Adol¬
phen ao. 1243 zu Lehn gegeben; Fridericus
Saerwerdanus aber in ao. 1392 dem Grafen
von Cieve und Mark Adolpho theils verkauft,
theils durch Antausch anderer Güter oder Herr¬
schaften eigenthümblich wiederumb eingeräu¬
met hat cum vico Swelmio et Hagenio pago;
es ist sonsten vor einigen saeculis eine Freiheit
gewesen und hernach mit Stadts=Privilegien .
sonderlich von Gr. Engelbert III. dieses Namens
u. a. begnadigt worden, und ist unter denen
kleinen Städten und Freiheiten die größeste
und ausschreibende Stadt der Grafsch. Mark.

Fried. und Joh. Eberh. vom Hofe erbauet und
nun auf 391 Rtlr. 30 Stbr, gestimieret , von
dem Richteren zu Rade Hrn. Herm . Gottfried
Dornseiffen zu männiglichen seilen Kauf ge¬
stellet werden, worzu terminus subhastationis
auf den 21. Januarii , 18. Februarii und 17.
Martii des bevorstehenden Jahres 1732 ange¬
setzet worden. Dahero dieses hiermit kund
geran wird, damit diejenige, so solchen taxierten
Hammer zu kaufen Lust haben möchten , in prae¬
fixis terminis um 1 Uhr nachmittags alsdann
zu Rade an gewöhnl. Gerichtsstelle sich ange¬
ben, die Vorwarden anhören , sodann darauf
mit bieten und licitieren können oder gewärti¬
gen sollen, daß selbiger im letzten Termino bei.
der Kerzen dem Meistbietenden zugeschlagen
werde. „„ „ " . Pmmen A

1731, Nr. 52 v. 25. Dec. Demnuch einer
namens Laurentius Zinn, von Hatzfeldt im
Darmstädtschen bürtig, zu Iserlohn wegen eines
daselbst gestohlnen Kleides in Haft gezogen
worden, als wird solches hiedurch bekannt ge¬
machet, damit, wo jemand mehre Verbrechen
von demselben wisse, solche beim Löbl. Königl.
Gerichte daselbst anbringen möge.

1732, Nr. 1 v. 1. Jan. Magistratus der Stadt
Breckerfelde ist Vorhabens , die Kessel=Accise,
Weggeld und Stadts =Wage dem Meistbietenden
zu verpachten. Welche hierzu Lust haben, die
können sich den 4. Januarii a. c. an des regie¬
renden Hrn. Bürgermeisters und Dr. von Böl¬
lings Behausung des Nachmittags um 3 Uhr
einfinden und allda die Vorwarden verlesen

1732, Nr. 1 v. 1. Jan. Die Königl. Accise¬
Casse zu Breckerfelde ist Willens , die Musik in
der Stadt Breckerfelde auf dieses 1732. Jahr zu
verpachten. Der hierzu Lust träget, kann sich
den 4. Januar a. c. vormittags um 11 Uhr auf
dem Accise=Contoir einstellen und sein Vorteil

1732, Nr. 2 v. 8. Jan. Demnach gegen Caspa¬
ren Fusen Bürgern der Stadt Lüdenscheid Con¬
cursus Creditorum erkannt, auch Terminus ad
Justificandum Credita auf den 28. Febr. dieses
1732. Jahrs in der Stadt Lüdenscheid aufm
Rathause vormittags um 9 Uhr angesetzet, als
werden Creditores gem. Fusen hiedurch einge¬
laden, vor gedachten Termino
gen ad Protocollum anzugeben , selbige aber in
solchem Termino sub poena verpetut (nentii zu

1732, Nr. 3 o. 15. Jan . Ee wird dem Publieo
bekannt gemacht , daß Caspar Plate aus dem
Kirspel Valbert in der Bunten Lichte ohngefähr
34 a 35 Jahr akt, ziemlich langer Statur, rund¬

Angesichtoe licht=braune Haar und
einen weisächtigen Rock tragend, unterm 21.
December a. p. einen namens Philipp, Kreiez
berg dem Angeben nach am Haupte gesühluch
verletzet, wovon auch dieser expost
wie sich aber derselbe sofort nach der Tat ab¬
sentieret, so wird jedermänniglich ersuchet, falle

gemelter Caspar L late oder dessen Aufenthalt
auszuforschen , solches dem Königl. Gerichte zu
Valbert und Meinerzhagen bekannt zu machen.

1732, Nr. 4 v. 22. Jan. Am Königl. Gerichte
zu Iserlohn sollen den 5. Febr. 1732 vormittags
um 10 Uhr A. U. Sörpers nachgelassene Kirchen¬
sitze in usum Creditorum subhastieret und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

1732, Nr. 4 v. 22. Jan. Es sollen den 1.
nächstkünftigen Monats Februarii nachmittags
um 2 Uhr einige Kirchensitze vor dem Königl.
Gerichte zu Iserlohn plus offerenti verkaufet
und bei Ausbrennung der Kerze zugeschlagen
werden. Wer Lust hat zu kaufen , kann sich
alsdann gehörig melden, die Vorwarden anhö¬
ren und seinen Vorteil suchen.

1732, Nr. 5. v. 29. Jan. Nachdem Se. Königl.
Majestät in Preußen pp. unser allergnädigster
Herr, zum Nutzen des Commercii und der Cor¬
respondenten vor diensam und nötig erachtet,
die in der Grafschaft Mark durchstreifende par¬
ticulier Botten und und unveveidete Post=Bot¬
ten, welche in so langen Zeiten zur
rung des Königl. Post=Interesses große Gele¬
genheit gegeben, gänzlich abzustellen, an dessen
Statt aber in Eid und Pflicht stehende Königl.
Post=Botten auf Dero eigene anzuord¬
nen, mithin zu Iserlohn ein regeimaßiges Post¬
Comptoir zu etablieren, welche Verwaltung dem
Königl. Commercien=Rat und Camerario Oster¬
man aufgetragen worden, als wird der

lico hiemit bekannt gemacht , wie die Posten zu
Iserlohn wochentlich abgehen und ankommen .
Nämlich kommen an zu Iserlohn

1. Auf den Berlinschen Cours über Humm
Mittwochs und Sonnabends, abends um 7

2. Auf den Clevischen Cours über Lühnen
kommen an Sonntags und Donnerstags,
morgens um 5 Uhr.

Freitags, morgens um

1732, Nr. 6 v. 5. Febr. Das Königl .
zu Plettenbeerg macht bekannt, daß wann ein
oder anderer wäre, welcher an dem ad instan¬
tian Hermann Thomä subhastiertem Funcken
Lande an der Liedt, Praetension haben möchte,
derselbe bei wohlgemeltem Königl. Geriche
Zeit von 6 Wochen sich melden und Justificato¬

beibringen, sonsten daß er damit weiter
nicht gehöret werde, zu gewärtigen haben, soll.

1732, Nr. 6 v. 5. Febr. Es ist in Lüdensc#eid
der Stadtdiener gestorben und also diese Stelle:

1732 Nr. 7 u. 12. Febr. Detrich , Hergon ,
cde Step hon Sieze , und hat sch dazu gen

richtlich offeriret. Werden demnach alle und
jede dessen Creditores hiermit abgeladen, um
auf Dienstag . den 19. hujus sich aufm Rathause
bei dasigem Gerichte vormittags um 10
melden , ihre habende Forderungen und Doeu¬
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